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e Se. Maj. der Kaiſer hielt Sountag vormittag auf der
„Hohenzollern“ Gottesdienſt ab. Am Morgen lief der Ver
gnügungsdampfer der HamburgAmerikaLinie mit zahlreichenJuhrgaſten in Drontheim ein. Der Kaiſer geſtattete den
de ieren die Beſichtigung der „Hohenzollern“. Montag früh

traf ebenfalls die „Viktoria Luiſe“ von der amburgAmerika
Linie in Drontheim ein, von der zahlreiche Fahrgäſte von der
Erlaubnis, die „Hohenzollern“ zu beſichtigen, Gebrauch machten.

S beider Schiffe erhielten Einladungen zur
Frühſtückstafel.

Jhre Maj. die Kaiſerin hat Montag abend mit dem
Prinzen Joachim und dem Prinzen Friedrich von Schleswig
r e Prere der nach Schloß Grünholz zurückkehrt,
owie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Cadinen verlaſſen, um im
Schloß Wilhelmshöhe Aufenthalt zu nehmen. Dort treffen auch
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar aus der Schweiz
ein, um bis zum Schluß der Ferien dort zu verbleiben. Am
Sonntag wohnte die Kaiſerin wie gewöhnlich dem Gottesdienſt
in der Gutskapelle in Cadinen bei. n ihren beſonderen
Wunſch wurde in das Kirchengebet eine Fürbitte für die in
Afrika kämpfenden Truppen eingeſchaltet. Jm Laufe der vorigen
Woche beſuchte ſie die Kleinkinderſchule im Dorfe Lenzen.

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht wird vom
e8. Auguſt bis 7. September in Blankenburg a. Harz reſidieren und
dann zu den Kaiſermanövern reiſen. Jm Herbſt findet in den
Wäldern von Blankenburg wieder große Hofjagd ſftatt, zu welcher,
der „Bl. Harzztg.“ zufolge, auch der Kaiſer erwartet wird.

Der König der Belgier traf Montag vormittag an Bord der
Jacht „Alberta“ inkognito in Emden ein, beſichtigte die Hafen und
SchleuſenAnlagen des Außenhafens und begab ſich dann zu Fuß
zur Stadt, wo er das Rathaus in Augenſchein nahm, Mittags
ging die Jacht des Königs wieder in See.

Der bevorſtehende Rücktritt des Jnuſtigminiſters. Der
preußiſche Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt. hat, wie die De
Tageszeitung von kundiger Seite hört, noch kein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht, wenn er auch bereits vor geraumer Zeit Rücktritts
ab ſichten geäußert hat. Wann das Geſuch eingereicht werde,
ſtehe noch nicht feſt. Beſtimmend für den Rücktritt ſei aber lediglich
das hohe Alter des Miniſters. Keinesfalls könne man das
Ausſcheiden Schönſtedts aus dem Dienſt in Zuſammenhang bringen
mit der ſcharfen Kritik, die das preußiſche Kontraktbruchgeſetz im
Reichstag und in der Oeffentlichkeit gefunden hat, und mit dem
Königsberger Hochverratsprozeß. Für jenes trage das preußiſche
Staatsminiſterium in ſeiner Geſamtheit die Schuld und in dem
Prozeß ſei der Miniſter nur die Mittelsperſon ge-
weſen. Angeſichts der Angriffe auf den Miniſter ſpricht das Blatt
offen aus, daß es ſeinen Rücktritt in dem gegenwärtigen Zeitpunkt
doppelt bedauern würde. Es würde geradezu wie ein Triumph der
Demokratie wirken, die Herrn Dr. Schönſtedt immer mit ihrem
Haß beehrt habe.

Die ſüdweſtafrikaniſche Telegraphenkompagnie iſt in der
Kaſerne des TelegraphenBataillons Nr. 1 in der Köpenickerſtraße
zu Berlin zuſammengetreten. Sie wurde gebildet aus Mannſchafien
der drei Bataillone Berlin, Frankfurt a. O. und Koblenz und ſteht
unter dem Befehl des Hauptmanns Böthte vom Eiſenbahn Regi-
zent 2. Die Kompagnie beſteht aus 5 Offizieren, 1 Feldwebel,
e2 Unteroffizieren und 133 Mann. Am Dienstag erfolgt die
Einkleidung in Döberitz, am 6. Auguſt die Abreiſe von Ham
urg aus.t Das Schnlſchiff des Deutſchen Schulſchiff Vereins „Großherzogin

Eliſabelh“ iſt wohlbehalten in Chriſtianſand eingetroffen und beabſichtigt
am 27. ds. nach Cromarty in Schottland weiterzuſegeln. An Vord iſt
alles wohl.

Weinkontrolle. Der Reichskanzler hat kürzlich ein
Rundſchreiben an ſämtliche Juſtizminiſterien erlaſſen, in dem er
mitteilt, daß das Reichskanzleramt in Erfahrung gebracht habe, die

Beſtimmungen des Weingeſetzes würden von
den Staatsanwaltſchaften zu nachſichtig ge-
handhabt. Nach dem Rundſchreiben ſollen bei den Ent
ſcheidungen über gerichtliche Verfolgung künftighin nicht die
chemiſchen Grenzzahlen des Geſetzes allein ausſchlaggebend ſein,
ſondern vor allem das Ergebnis der Mundproben von
veſtimmendem Einfluß auf die Erhebung der Klage ſein. Damit
ſoll verhindert werden, daß Weinfälſchungen, die chemiſch den An
forderungen des Geſetzes entſprechen, ſtraflos bleiben, da vielfach

erſt durch die Mundprobe die r werden kann.
In Reutlingen wurde dieſer Tage ein Weinlager von 100 000 Liter
unter Siegel gelegt.

Der Krieg in Oftaſten,
Die Kriegsausſichten Rußlands.

Mit jedem wirklichen oder ſcheinbaren Erfolge der
Japaner mehrt ſich die ungünſtige Kritik über Kuropatkins
Vefehlsführung, und ſelbſt im eigenen Lande finden ſich
Stimmen, die ſogar die Abſetzung des bisher ſo hoch ge
haltenen Generals fordern. Wir ſtehen dem gegenüber nach
wie vor auf dem Standpunkt, daß dieſe tadelnden Urteile
weit über das Ziel hinausſchießen und vor allen Dingen
den tatſächlichen Verhältniſſen, wie ſie für das Ober-
kommando der Mandſchurei-Armee liegen, nicht genügend
Rechnung tragen.

Zwei Fehler ſind es, die der ruſſiſchen Armeeleitung in
Oſtaſien vornehmlich zum Vorwurf gemacht und mit als
Gründe für die Erfolge der japaniſchen Landarmee ange
geben werden. Einmal heißt es, daß General Kuropatkin
ganz unnötiger Weiſe ſeine Kräfte zerſplittere und dadurch

beurteilen können; denn

Dienstag, 26. Jnli 1904.
die Niederlagen am Yalu, bei Kintſchou und zuletzt auch bei
Kaiping verſchuldet habe und zum andern meint man, daß
der günſtige Augenblick für eine geſchickt und geſchloſſen ge
führte Offenſive bereits verpaßt ſei, durch die allein eine
Vereinigung der Armeen der Generale Kuroki und Oku
hätte verhindert werden können. Sieht man ſich aber die
militäriſche Lage auf dem Kriegsſchauplatz etwas genauer
an, wägt man vor allen Dingen die wirklichen Stärkeverhält-
niſſe der ſich zur Zeit im Felde gegenüberſtehenden beiden
Gegner ſorgfältig gegeneinander ab und fragt man ſich als
dann, was denn Kuropatkin angeſichts der allerwärts in
überlegener Zahl auftretenden feindlichen Streitkräfte hätte
tun ſollen, ſo kann man nur zu dem Reſultat kommen, daß
die bisherigen Entſchließungen des mit dem Oberbefehl be
trauten Generals nicht viel anders ſein konnten, als wie ge
ſchehen. Wir ſind auch ſicher, daß der jetzt ſo heftig ange
griffene oberſte Heerführer ſich ſelbſt nur ſchwerſten Herzens
dazu entſchloſſen hat, den General Stakelberg mit 16 000
Mann zur Ausführung einer gewaltſamen Erkundigung
über die Stärke des Gegners nach dem Süden zu detachieren
und glauben ebenſo, daß General Kuropatkin es ſchmerzlich
empfunden hat, daß die verfügbaren Mittel es ihm zur Zeit
unmöglich machten, den einzelnen Kolonnen des Gegners
die nach Oſten vorgelagerten Gebirgspäſſe nicht verlegen zu
können. Aber mit nicht mehr als höchſtens 70 000 Mann,
die die bei Ligojang vereinte MandſchureiArmee bis Mitte
Juni tatſächlich nur zählte, war an eine ſchneidige Offenſive,
die viele für nötig gehalten haben, nicht zu denken und nur
das eine Ziel konnte und mußte unentwegt im Auge be-
halten werden, dem Feinde nach beſten Kräften und ſelbſt
mit eigenen großen Opfern Aufenthalt zu bereiten, bis alle
Verſtärkungen aus der Heimat vereint ſind und die Ent-
ſcheidungsſchlacht geſchlagen werden kann. Wenn man ſich
von dieſen Geſichtspunkten u. a. den Vormarſch des Stakel-
bergſchen Korps anſieht, dann wird man ihn nicht ungünſtig

wenig Wert auch an ſich der
Fall der Feſtung Port Arthur haben mag, ſo gewinn-
bringend erſcheint doch für die Geſamtlage des ruſſiſchen
Heeres auf dem Kriegsſchauplatz der Mandſchurei jeder Tag,
der eine möglichſt zahlreiche japaniſche Armee dort be
ſchäftigt und feſthält und dieſe hindert, den Aufmarſch der

Europa ſich ſammelnden ruſſiſchen Verſtärkungen zu
tören,

Es kann auch nicht in Abrede geſtellt werden, daß ein
gut Teil der ungünſtigen Urteile, die namentlich die eng
liſche Preſſe über die Kriegführung der Ruſſen verbreitet,
auf das Konto ſchlecht informierter ruſſiſcher Blätter, vor
allen Dingen ſolcher zurückzuführen ſind, die ausſtreuen, die
Mandſchurei-Armee ſei ſchon vor Beginn des Krieges

50 000 Mann ſtark geweſen, und ſeitdem habe die ſibiriſche
Bahn, täglich Tauſende zur Verſtärkung des bisherigen
Truppenbeſtandes nachgeführt. Tatſächlich ſind doch aber die
Ruſſen durch den Ausbruch des Krieges überraſcht worden,
und außer dem 1. und 2. ſibiriſchen Armeekorps waren zur
Zeit der Kriegserklärung Anfangs Februar d. Js. keine
größeren geſchloſſenen Truppenkörper in Oſtaſien vorhanden.
Von allen vorurteilsfreien ruſſiſchen Militärs wird dieſer
Tatbeſtand heute unumwunden zugeſtanden. Wir laſſen
dahingeſtellt, wen die Verantwortung dafür trifft; keines
falls aber iſt der oberſte Führer der Operationen in der
Mandſchurei der Schuldige, der vom erſten Tage ſeines
Kommandos an aller ihm zujubelnden Begeiſterung gegen
über in ernſten und eindringlichen Worten zur Geduld und
zum Ausharren, auch im Unglück, ermahnt hat.

Ebenſo unrichtig wie die Angaben über die Stärke der
mandſchuriſchen Armee zu Beginn der Feindſeligkeiten ge
weſen ſind, ebenſo unzutreffend ſind die Nachrichten, die
über ihre heutige Zahl und die Leiſtungen der großen ſibi
riſchen Bahn verbreitet werden. Einwandfrei richtig iſt
nur, daß auf Grund der Kriegslage durch kaiſerlichen Be
fehl zahlreiche Mobilmachungen bereits ausgeſprochen ſind
und daß als wahrſcheinlich die Bereitſtellung noch weiterer
Truppenteile zu gelten hat. Aber von allen dieſen For
mationen, von den neuzubildenden 3., 4., 5. und 6. oſt
ſibiriſchen Armeekorps, von den im Mai und Juni im
Marſch geſetzten Reſtteilen des 10. und 17. Armeekorps und
von dem erſt am 27. Juni mobil gemachten 1. Armeekorps
ſind bis zur Stunde nur das 3. und 4. ſibiriſche Armeekorps
bei Ligojang vereint, ſo daß General Kuropatkin, ſelbſt
wenn er alle Detachierungen, ſoweit dies möglich iſt. zu ſich
heranzieht, nur über 6 Schützendiviſionen (Nr. 1.2, 3, 5, 6
und 9) mit je einer Artilleriebrigade, über 3 ſibiriſche Re
ſervediviſionen (die 2. und 3. Reſervediviſion bilden das
4. ſibiriſche Armeekorps), über eine gemiſchte Infanterie
diviſion (je eine Brigade vom 10. und 17. Armeekorps) fämt
lich mit ihrer Artillerie, ſowie endlich über 8 Transbaikal
Koſakenbataillone verfügt. An Kavallerie ſind bis jetzt nur
121 Regimenter mit 4 reitenden Hoſakenbatterien zur
Stelle, ſo daß ſich die Kombattantenſtärke des mandſchuriſchen
Heeres zu Anfang dieſes Monats auf 110 000 Mann mit
rund 400 Geſchützen ſtellt.

Wann die zum Teil bereits unterwegs befindlichen
oder eben erſt mobiliſierten Heeresteile zur Hauptarmee

ſtoßen werden, darüber können zuverläſſige Daten heute noch
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nicht gebracht werden. Der unermüdlich tätige ruſſiſche
Eiſenbahnminiſter ſoll zwar ausgeſprochen haben, daß die
Leiſtungsfähigkeit der ſibiriſchen Bahn nunmehr bis auf 12
und 15 Züge täglich geſteigert werden könne; aber es muß
damit gerechnet werden, daß, ſelbſt wenn dieſe Zahlen richtig
ſein ſollten, ein nicht unerheblicher Teil dieſer Transporte
nicht für Perſonal, ſondern für Materialien aller Art in An
ſpruch genommen werden muß

General Kuropatkin tut unter ſolchen Umſtänden nur
recht daran, wenn er weiter an die Geduld aller einſichtigen
Männer appelliert, und wir würden nicht erſtaunt ſein,
wenn unſere erſte Vorausſetzung eintreffen ſollte, daß die
Hauptentſcheidungsſchlacht zwiſchen den ruſſiſchen und japa-
niſchen Heeren nicht in der Gegend von Mukden, ſondern
erſt bei Charbin fallen wird

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Es gereicht uns zur
Befriedigung, daß die Angelegenheit der Beſchlagnahme der
„Scandia“ ſo raſch und ſo glatt beigelegt worden iſt. Am
Sonnabend traf die Nachricht ein, daß die „Scandia“ durch
den ruſſiſchen Hilfskreuzer „Smolensk“ aufgebracht worden
ſei und unter ruſſiſcher Bemannung durch den Suezkanal
zurückgebracht werde. Nach der Erklärung der Hamburg-
AmerikaLinie führte die „Scandia“ zwar Munition für die
Südſee und für die chineſiſche Regierung nach Shanghai,
ſonſt aber nur Kaufmannsgut und überhaupt keine Kontre-
bande. Noch an demſelben Tage erhielt der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg die Anweiſung, unverzüglich Proteſt
zu erheben und die Freigabe des Dampfers zu verlangen.
Am Sonntag meldete der Botſchafter, daß nach einer Er
klärung des Grafen Lamsdorff bereits der Befehl zur ſo
fortigen Freilaſſung des Schiffes ergangen ſei; dieſe erfolgte
noch an demſelben Abende in Port Said. Gleichzeitig konnte
der Botſchafter melden, daß künftig die Hilfskreuzer der
FreiwilligenFlotte nicht mehr zur Durchſuchung und Weg
nahme neutraler Schiffe im Roten Meere verwendet werden
würden. In der Angelegenheit des Dampfers „Prinz
Heinrich“ liegt die amtliche ruſſiſche Erklärung vor, daß die
beiden einbehaltenen Poſtſtücke ſo ſchnell als möglich zurück
gegeben werden und daß künftig ſolche Akte der ruſſiſchen
Hilfskreuzer nicht mehr vorkommen ſollen. In dieſem wie
in dem Falle der „Scandia“ iſt noch die Regelung der
materiellen Entſchädigungsanſprüche vorbehalten und
ruſſiſcherſeits zugeſichert worden.

Generaldirektor Ballin legte am Montag aus den Ladungs-
papieren der „Scandia“ dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes die Nachweiſe vor, daß die an Bord des Schiffes befindlichen
kleinen Munitionsſendungen tatſächlich für die deutſche Regierung
für deren Zwecke in der Südſee und für die chineſiſche Regierung
zur Verladung gebracht worden waren. Die Hamburg-Amerika-
Linie hat dem Kommandanten der „Scandia“ nach Port Said tele
graphiſche Ordre erteilt, unter Einreichung eines Proteſtes die
m zu übernehmen und die Reiſe nach Oſtaſien wieder an
zutreten.

Die HamburgAmerikaLinie teilt mit, daß der von den Ruſſen
beſchlagnahmte Dampfer „Arabia“ eines derjenigen Schiffe ſei, die
ſie für mehrere Jahre an die amerikaniſche Union Pacific Eiſen
bahn für ihren unter dem Namen Portland and Aſiatic Steamſhip
Company unterhaltenen Dienſt zwiſchen der pacifiſchen Küſte und
Oſtaſien vermietet hat. Die „Arabia“ iſt ſomit zwar Eigentum
der Hamburg AmerikaLinie und führt die deutſche Flagge, die Ver
antwortlichkeit für die Ladung trägt jedoch, wie aus dem obigen
hervorgeht, die amerikaniſche Geſellſchaft, die verpflichtet iſt, weder,
für Japan noch für Rußland Kriegsmaterial zu befördern.

Die Unterſuchung des Poſtdampfers „Prinz Heinrich“ durch
Taucher hat ergeben, daß an der Steuerbordſeite eine Platte in
einer Länge von vier Fuß und einer Breite von ſechs Zoll auf
geriſſen iſt, während im übrigen der Dampfer unbeſchädigt geblieben
iſt. Der Dampfer wird 1000 Tonnen Ladung löſchen und den
Schaden dann reparieren. Die Poſt und die Paſſagiere werden am
eder Mts. mit dem Dampfer „Polyneſien“ weiterbefördert

rden.
Der britiſche Dampfer „Ardova“ iſt unter ruſſiſcher Kriegs

flagge mit ruſſiſcher Priſenmannſchaft in Sueg angekommen. Der
britiſche Kreuzer „Venus“ liegt dicht bei dem beſchlagnahmten
Dampfer vor Anker.

Der Dampfer „Ardova“ iſt Montag abend freigelaſſen worden;
der ruſſiſche Konſul hat einen Kutter abgeſandt, der die ruſſiſchen
Offiziere und Mannſchaften an Land bringen wird.

Der Dampfer „Lisbon“ von der Oldenburger-Portugie ſiſchen
Linie wurde bei der Jnſel Helgoland im finiſchen Meerbuſen von
Ruſſen durchſucht und dann freigegeben.

2

Das Wladiwoſtoker Geſchwader hat bei Jdzu
den von NewYork über Manila und Schanghai nach Yoko-
hama beſtimmten britiſchen Dampfer „Knight Commander“
in den Grund gebohrt. Der Dampfer hatte Ladung ver-
ſchiedener Art an Bord. Die Mannſchaft iſt auf dem
Dampfer „Tſinan“ in Yokohama angekommen. Die euro-
päiſchen Paſſagiere wurden von den Ruſſen zurückbehalten.
Wie verlautet, hat das Wladiwoſtoker Geſchwader auch zwei
japaniſche Schuner verſenkt.

Die Japaner ſind noch nicht in Niutſchwang eingerückt.
Die ruſſiſche Zivilverwaltung hat die Stadt in der Nacht
verlaſſen. Montag morgen iſt auf Veranlaſſung der Ver
waltungsbehörde damit begonnen worden, die ruſſiſchen
Verwaltungsgebäude zu zerſtören.



e

Antwerpen, 25. Juli. Die hieſigen Zeitungen be
ſtätigen die bereits gemeldete Tatſache, daß die ruſſiſche Regierung
hier einen ausgedehnten Spionagedienſt eingerichtet hat. Die Ge
heimagenten teilen telegrapwiſch jede Munitionsladung für Oſtaſien,
ob ſie nun nach Japan geht oder nicht, den ruſſiſchen Behörden mit.
Oarauf ſind auch die Mißgriffe zurückzuführen, die ſich die Hilfs
kreuzer der Freiwilligenflotte haben zu Schulden kommen laſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Alldeutſche Vereinigung.Auf den Vorſchlag der alldeutſchen Abgeordneten Schönerer,
Bareunther und Jro iſt die alldeutſche Vereinigung des Abgeordneten
hauſes aufgelöſt worden. Der Vereinigung gehörten 14 Abgeordnete an.

Die ſlawiſchen Parallelklaſſen.
Die ſlawiſchen Parallelklaſſen an den deutſchen Lehrerbildungs-

anſtalten in Troppau und Teſchen ſollen in der Weiſe eingerichtet werden,
daß ſtets der erſte und der dritte Jahrgang im folgenden Jahre mit
dem zweiten und vierten abwechſelt.

Frankreich.

Die Rede des Miniſterpräſidenten
Combes in Careaſſonne beſitzt einen beſonderen Wert dadurch, daß allen
Gerüchten über Rücktrittsgedanken des Miniſterpräſidenten aus ſeinem
eigenen Munde ein energiſches Ende gemacht wurde. Außerdem ent-
hält ſie zum erſten Male die amtliche Ankündigung, daß die J
einen Geſetzentwurf über die Trennung von Staat und Kirche
vorbereitet. Sie gedenkt die Fertigſtellung des Entwurfs ſo einzu
richten, daß es ſich bei den Neuwahlen im Jahre 1906 ausſchließlich
um dieſe Frage handelt, ſo daß die endgültige Entſcheidung den
Wählern ſelbſt vorbehalten iſt.

Rußland.
Weitere Vergewaltigung Finlands.

Die „Finlandskaja Gaſeta“ meldet amtlich: Die Maßnahmen zur
Vereinheitlichung des Münzſyſtems des Reiches und Finlands haben
am 9. Juni die Beſtätigung des Kaiſers erhalten. Die ruſſiſche Gold
münze in Rubeln bildet neben der finländiſchen Goldmünze in Mark
das geſetzmäßige Zahlungsmittel in Finland und iſt bei
Je in unbeſchränkter Höhe entgegenzunehmen, während

ahlungen in ruſſiſchem Silber nur bis zu 3 Rubeln 75 Kopeken
angenommen zu werden brauchen. Bei Zahlungen an die Eiſenbahnen,
Zollämter u. ſ. w. ſind auch ruſſiſche Kreditbilletts und Kupfermünzen
zuläſſig. Ein ruſſiſcher Rubel wird zwei finländiſchen Mark 662/, Penni
gleichgeſtellt. Die Terminangabe für die Einführung dieſer Neuordnung
erfolgt durch den Finanzminiſter.

Griechenland.

Der König
iſt an Bord der Jacht „Amphitrite“ nach Genua abgegangen, von wo
er ſich nach Aix-les-Bains begeben wird.

Aus Nah und Fern.
Der Hochverrats und Geheimbund Prozeß in Königsberg. Am

Montage wurde das Urteil im Hochverratsprozeß geſprochen. Kögſt,
Ehrenpfort und Braun wurden freigeſprochen, Nowagrotzki erhielt 2
Kugel 3 Monate, Klein 8 Wochen, Treptau 21 Monate, Mertins
und Paetzel je 3 Monate Gefängnis wegen geheimer Ver
bindung. Die Angeklagten wurden von der Anklage des Hoch
verrats ſämtlich freigeſprochen. Nowagrotzki, Kugel, Klein
und Treptau wird ein großer Teil der Unterſuchungshaft angerechnet.
Jn der Urteilsbegründung bemerkte der Vorſitzende, die Angeklagten
ſeien von der Anklage wegen Hochverrats und Beleidigung des Kaiſers
von Rußland n da laut S 260 des ruſſiſchen Strafgeſetz
buches durch Staatsvertrag, der veröffentlicht worden iſt, die Gegenſeitigkeit
dem fremden Staate verbürgt ſein muß. Ein ſolcher Staatsvertrag oder ein
ſolches Geſetz exiſtiere laut amtlicher Auskunft des auswärtigen Amts
und der ruſſiſchen Regierung nicht. Die Gewährleiſtung in dem
Strafantrage des ruſſiſchen Botſchafters ſei nicht ausreichend, da eine
Gegenſeitigkeit bei Begehung der Tat verbürgt ſeine müſſe. Dagegen
ſei der Gerichtshof davon überzeugt, daß eine geheime Verbindung
im Sinne des S 128 beſtanden habe, dafür ſprächen die Beziehungen,
die zwiſchen London, der Schweiz, Berlin, Charlottenburg, Königsberg,
Memel und Tilſit zum Zwecke des Schriftenſchmuggels nach Rußland
beſtanden haben. ei den Angeklagten Ehrenpfort, Kögſt und Braun
fielen die Merkmale des Tatbeſtandes einer geheimen Verbindung weg.
Die anderen Angeklagten ſeien gemäß dem Grade und der Dauer der
Beteiligung verurteilt worden.

Strandung eines Dampfers. Montag früh ſtrandete bei dichtem
Nebel der Dampfer „Kaiſer“, der zwiſchen Hamburg und Weſt Hartle-
pool fährt, auf den Bleawyke-Felſen, ſieben Meilen nördlich von
Scarborough. Die aus 30 Mann beſtehende Beſatzung und ungefähr
20 Paſſagiere kamen ſicher an Land. Man beſürchtet, daß der Dampfer
aufbrechen wird.

Ausſtand in Schleſien. 300 Bildhauer, Drechſler und Tiſchler
der ſchleſiſchen Holzinduſtrie, Aktiengeſellſchaft, vorm. Ruſcheweyh und
Schmidt in Langenöls haben die Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen
Verkürzung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde und eine Lohn
erhöhung um 10 Proz. Die Fabrik arbeitet weiter.

Blitzſchlag. Während eines Gewitters ſchlug der Blitz in die
neu ausgebaute Burg Maus bei Wellmich am Rhein. Die Burg ſteht
in Flammen.

Mord. Sonntag früh wurde im Fließ bei der Burg Kolonie
Spreewalde bei Kottbus die unverehelichte Woraſchk als Leiche auf-
gefunden. Da dieſe mehrere Meſſerſtiche aufweiſt, liegt jedenfalls Mord
vor. Als Täter kommt der Liebhaber des Mädchens in Betracht, der
zur Alimentation des unehelichen Kindes herangezogen wurde.

Herausforderung zum Zweikampf. Das Kriegsgericht zu Düſſel
dorf verurteilte den Reſerveleutnant Fabrikbeſitzer Rauchfuß wegen
u Zweikampf mit tödlichen Waffen zu dreiwöchent
cher und den Dr. Karl HartmannDüſſeldorf wegen Kartelltragens zu
eintägiger Feſtungshaft.

Eiſenbahnunfall. Montag nachmittag gegen 1 Uhr 35 Minuten
fuhr auf Station Arnsdorf bei Liegnitz Güterzug 7505 durch Ueber-
fahren des Halteſignals dem ausfahrenden Güterzug 8560 in die Flanke.
Entgleiſt ſind 6 Güterwagen, 8 Wagen ſind ſtark beſchädigt, Perſonen
ſind nicht verletzt. Schnellzug 7 nach Breslau erhielt 21 Stunden
Verſpätung, Reiſende von Liegnitz wurden durch Zug 221 befördert.
An der Unfallſtelle mußte umgeſtiegen werden. Beide Hauptgleiſe in
der Richtung Kohlfurt waren auf ungefähr vier Stunden geſperrt. Das
ſüdliche Hauptgleis wurde abends gegen 7 Uhr, das nördliche Hauptgleis
etwa abends 9 Uhr wieder frei.

Vom Ausſtande in Chikago. Die Viehknechte und Fuhrleute, die
auf den Viehhöfen der Union angeſtellt ſind, haben ſich dem Schlächter
ausſtande angeſchloſſen, ebenſo die Arbeiter der Transportgeſellſchaft.
Ferner ſind die Arbeiter verſchiedener Gewerbe in einen allgemeinen Aus
ſtand getreten, um die Schlachthausangeſtellten zu unterſtützen, darunter
faſt alle Maſchiniſten, Maſchinenbauer und Handlanger, die von den
ſieben großen Konſervenfabrikanten angeſtellt ſind. Die Baumwoll-
ſabrikarbeiter in Fallriver (Maſſachuſetts) ſind ebenfalls in den Aus
ſtand getreten. Sämtliche Fabriken der Union ſind geſchloſſen worden.

Abbruch des alten ſerbiſchen Königsſchloſſes. Am Montage iſt
mit dem Abbruche des alten Königsſchloſſes in Belgrad, in welchem
König Alexander und Königin Draga ermordet wurden, begonnen
worden.

Verhaftung von Mädchenhändlern. Aus Cherbourg wird der
„Poſt“ geſchrieben Der Kommiſſar der Staatspolizei, Herr Oudaille,
entdeckte letzten Sonnabend an Bord des nach NewYork abgehenden
Dampfers vier junge Mädchen, deren ſcheues Auftreten ihm edenken
einflößte. Er unterzog ſie einem Verhöre und gewann bald die
Ueberzeugung, daß die Unglücklichen, die einander nicht zu kennen
ſchienen, zwei ſehr elegant gekleideten Mädchenhändlern in die Hände
gefallen waren. Dieſe wurden auf der Stelle verhaftet und entpuppten
ſich als gefährliche Jndividuen namens Lair und Sirieix, bei denen an
Schmuck und Wertpapieren über 200 000 Francs vorgefunden wurden.

Die ihnen entwundenen jungen Mädchen, drei Franzöſinnen und eine
Deutſche, Charlotte Hoffmann, wurden von dem Kommiſſar heim
befördert, nachdem er von den Verhaſteten 600 Francs für die ent
ronnenen Opfer ſich hatte geben laſſen.

Unaufgeklärte Kataſtrophe. Der „Frkft. Ztg.“ wird aus Metzz,
21. Juli, gemeldet Die Frage der Verantwortlichkeit für die Kataſtrophe
von Sillegny, einem Dörfchen ſüdlich Metz, wo am 21. Mai
durch Einſturz des Giebels eines ſeit Menſchengedenken baufälligen Hauſes ſechs kleine Mädchen a dem Heim
wege von der Schule erſchlagen wurden dürfte nun trotz
der eingeleiteten Unterſuchung keine ſtrafrechtliche Aufklärung
erfahren. Die Unterſuchung wurde gegen den Bürgermeiſter
von Sillegny, Hautdidier, und gegen den katholiſchen Pfarrer Jean von
Chateauvoue (Sohn und natürlicher Vormund der durch hohes Alter
längſt unzurechnungsfähig gewordenen Jnhaberin des Unglückshauſes,
die ſelbſt nach dem Einſturze des Straßengiebels ſich weigerte, die
Ruine zu verkaſſen) geführt. Die Erhebungen ſollen ergeben haben,
daß eine Strafverfolgung unmöglich ſei!

Automobilunfall der KöniginWitwe von Jtalien. Auf der Fahrt
von Greſſoney, einem in der Provinz Turin liegenden Orte, nach
Stupinigi ſtieß das Automobil, in dem die KöniginWitwe mit der
Marcheſa Villamarina und dem Marcheſe Guiccioli ſaß, mit einem
Poſtautomobil zuſammen. Der Kraftwagen der Königin wurde, nach
einer Blättermeldung, ſtark beſchädigt ſie ſelbſt aber und ihre Begleiter
kamen mit dem Schrecken davon und konnten die Reiſe in einem anderen
Automobil fortſetzen.

Deutſcher Hiſtoriker-Tag in Salzburg. Vom 31. Auguſt bis
4. September 1904 tagt in Salzburg die Verſammlung deutſcher

iſtoriker. Vorträge halten Profeſſor Dr. Carl Joh. Neumann-
traßburg über die Entſtehung des ſpartaniſchen Staates in

der lykurgiſchen Verfaſſung die Profeſſoren Dr. Alf. Dolpſch
Wien und Dr. Rud. Lötzſchke Leipzig über Herausgabe von
Quellen zur Agrargeſchichte des Mittelalters, Prof. W. BuſchTübingen
über „Das deutſche Hauptquartier zu Verſailles und der Streit über
die Bekämpfung von Paris 1870“, Prof. Dr. Aug. FournierWien
„Ueber neue Ouellen zur Geſchichte des Wiener Kongreſſes u. ſ. w.
Gleichzeitig mit dem Hiſtorikertage findet die „Konferenz landesgeſchicht
licher Publikationsinſtitute“ ſtatt. Die Sitzungen finden im Schloſſe
Mirabell ſtatt.

Am Rheinfall von Schaffhanſen hat Ludwig Schuſter eine merk
würdige Beobachtung gemacht, die er in einer Zuſchrift an die Frank
furter Monatsſchrift „Der Zoologiſche Garten“ mitteilt. Der berühmte
Waſſerfall iſt danach ein wahres Maſſengrab für Schmetterlinge. Schuſter
hat bemerkt, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit eine ganze Menge von
verſchiedenen Schmetterlingen, wie Kohlweißlinge, Füchſe, Schwalben
ſchwänze und andere Tagfalter, in den Giſcht hineinflog, um nicht mehr
daraus hervorzukommen. Die Erſcheinung iſt ohne Zweifel darauf
zurückzuführen, daß der namentlich im Sonnenſchein äußerſt ſtark
blendende Waſſerſturz auf die Schmetterlinge eine große Anziehungs
kraft ausübt, wie jede Lichtquelle. Jſt ein Falter auf etwa zehn Meter
Abſtand an den Fall herangekommen, ſo iſt er verloren. Selbſt wenn
er einen Verſuch machen wollte, dem Verderben zu
entrinnen, würde ihm die Flucht durch den umher-
ſprühenden Waſſerſtaub unmöglich gemacht werden. Aber der
Schmetterling kann garnicht mehr daran denken denn er iſt von

dem Glanz des Waſſerfalls gleichſam hypnotiſiert und gezwungen, den
Todesſturz in die ſchäumenden Wogen zu tun. Selbſtverſtändlich wird

er immer mehr durchnäßt und kann ſich dann nicht mehr länger
ſchwebend erhalten, ſondern fällt ſchließlich ins Waſſer. Es erſcheint
eigentlich überflüſſig, daß Schuſter hervorhebt, er habe nie einen der
vom Waſſer verſchlungeneu Schmetterlinge weiter unterhalb wieder zum
Vorſchein kommen ſehen, denn män kann ſich wohl denken, daß dieſe
zarten Geſchöpfe durch die Kraft des Waſſers vollkommen zermalmt
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Magdeburg 25. Juli. (Cholera.) Nach Auskunft des

hieſigen Magiſtrats iſt eine auswärts verbreitete Meldung von Cholera
und Typhuserkrankungen in Magdeburg vollſtändig unbegründet.

W Magdeburg, 25. Juli. (Todesfall.) Der politiſche Ver
treter der „Magdeb. Ztg.“ in Berlin Dr. Reimann iſt geſtorben. Die
„Nationallib. Korr.“, das Organ der nationalliberalen Partei, widmet
dem verſtorbenen politiſchen Vertreter der „Magdeb. Ztg.“ Dr. Friedrich
Reimann die nachfolgenden Worte „Von früh bis ſpät auf dem Poſten,
diente Dr. Reimann ſeinem Blatte und der nationalliberalen Partei
allezeit in überaus verſtändiger Weiſe. Sein Hinſcheiden wird in allen
Kreiſen bedauert, denen er im Laufe der Zeit näher trat.“

W Arnſtadt, 24. Juli. (Zu dem Waldbrande,), über den
wir ſchon berichteten wird jetzt amtlich gemeldet: Heute nachmittag
gegen 2 Uhr entſtand in Kilometer 32,0 der Strecke Neudietendorf-
Ritſchenhauſen zwiſchen Dörrberg und Gehlberg durch Funkenwurf einer
ein Lokomotive Waldbrand, durch den etwa 4 Hektar Waldung vernichtet
worden ſind. Betriebsſtörungen ſind nicht vorgekommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wien, 25. Juli. Der Profeſſor für Chirurgie A. Frhr.

v. Eiſelsberg hat den Ruf an die Berliner Univerſität infolge des
Entgegenkommens des Unterrichtsminiſteriums abgelehnt.

Fund eines Urwalſkletts in Ungarn. Das
Muſeum des Königl. ungariſchen geologiſchen Jnſtituts wurde, wie in
der „Oeſterr. Fiſcherei-Zeitung“ 1904 mitgeteilt wird, durch einen in
der ganzen Welt einzig daſtehenden paläontologiſchen Fund bereichert:
das vollkommene Skelett eines Urwalfiſches (Aulocetus) aus jenen
antediluvianiſchen Zeiten, deren Ueberreſte nunmehr in einigen wenigen
Seltenheiten der Muſeen zu Brüſſel und zu Bologna zu finden ſind.
Das Skelett dieſes Urwalfiſches wurde vor vier Jahren in einer
Ziegelei in Borbolya gefunden und dem geologiſchen Jnſtitut zum Ge
ſchenk gemacht. Das in einem ſchifförmigen Glaskaſten in natürlicher
Schwimmlage ruhende Skelett mißt 7 Meter in der Länge und 1,6 Meter
in der Breite der Muſeumswert ſoll ſich auf etwa 25 000 Mk. belaufen.
Geologiſch intereſſant iſt der Umſtand, daß in Borbolya, dem Fundort
des Skeletts, noch 7 Meter unterhalb desſelben im Jnnern der Erde
das Skelett eines vorſintflutlichen Hirſches gefunden wurde von der Art
der in Oſtindien heimiſchen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be-

förderungen, Verſetz ungen. Jm aktiven Heere.
Bartſch v. Sigsfeld, Oberſt und Kommandeur des
2. GardeDrag.-Regts., mit der Führung der 8. GardeKav. Brig.,
Gr. v. Roedern, Major beim Stabe des Garde-Kür.Regts.,
unter Verſetzung zum 2. Garde-Drag.-Regt. mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Bärenſprung, Major im
Garde-Kür.-Regt., unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr. Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Oheimb,
Major und Kommandeur des UlanenRegts. Nr. 14, zum Oberſt-
leutnant befördert. v. Printz, Major und Eskadr.-Chef im
LeibHuſ.Regt. Nr. 1, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
v. Baumbach, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. Nr. 14,
Heydemann, Rittm. und Lehrer am MilitärReitinſtitut, zu
überzähligen Majoren befördert. v. Rothkirch u. Panthen,
Rittm. und Eskadr. Chef im Kür.Regt. Nr. 1, in das GardeKür.
Regiment verſetzt. v. Baehr, Rittm. im Kür.-Regt. Nr. 8,
dem Regt., unter Belaſſung in dem Kommando als Führer der
Schulabteilung der Kav.Telegraphenſchule, aggregiert.

Zu EskadronsChefs ernannt unter Beförderung zu Ritt
meiſtern, vorläufig ohne Patent, die Oberleutnants: Frhr.
v. Zedlitz und Neukirch im Kür.Regt. Nr. 1, v. Brandt
im Kür.Regt. Nr. 8, Gr. v. Schwerin im Huſ.Regt. Nr. 12,
v. Papen im Ulan.-Regt. Nr. 6. Schulze, Major z. D.,
zuletzt beim Stabe des Huſ.Regts. Nr. 11, unter Erteilung der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Huſ.Regts Nr. 1
zum PferdeVormuſterungsKommiſſar in Braunsberg ernannt.

Verſetzt die Oberleutnants: Baron v. Vietinghoff gen.
Sche el im Drag.Regt. Nr. 19, in das Huſ.Regt. Nr. 11,
Süs im UlanenRegt. Nr. 7, in das Kür.Regt. Nr. 8, Frhr.

Waitzz v. Eſchen im UlanenRegt. Nr. 12, kommandiert vig
Ende d. M. als zweiter militäriſcher Begleiter des Herzogs von
SachſenKoburg und Gotha, mit dem 1. Auguſt d. J. in das Kür.
Regt. Nr. 8. Zu Oberleutnants befördert die Leutnants:
v. Guionneau, Brüggemann im Drag.-Regt. Nr. 7,
v. Voß, Gr. v. Wartensleben im Huſ.-Regt. Nr. 3, Koch
im kombinierten Jäger-Detach. zu Pferde. v. Aulock, Leutn.
der Reſ. des 1. GardeDrag.Regts., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Regt., als Leutn. mit Patent vom 22. Oktober 1901
in dieſem Regt. Gr. v. Harbuval, Chamareé gen.,
Leutn. d. Reſ. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim 2. GardeUlanenRegt., als Leutn. mit Patent

vom 5. Juli 1899 im letztgenannten Regt., v. Mücke, Leutn. der
Landw.JInf. 1. Aufgebots, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Huſ.Regt. Nr. 16, als Leutn. mit Patent vom 23. Januar 1902
im genannten Regt. angeſtellt. Frhr. v. der Lehen zu
Bloemersheim, Fähnr. im Kür.-Regt. Nr. 4, in das
UlanenRegt. Nr. 5 verſetzt.

v. Wasmer, Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts.
Nr. 47, zum Kommandeur der 11. Feldart.-Brigade ernannt.
Kinzelbach, Königl. württembergiſcher Major und Abteilungs-
Kommandeur im Feldart.-Regt. Nr. 40, unter Ueberweiſung zum
Feldart.Regt. Nr. 47 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Zu Oberſtleutnants befördert die Majore: Tetzlaff, Kom-
mandeur des Feldart.-Regts. Nr. 37, Böhm, Kommandeur des
Feldart.Regts. Nr. 8, Fallier, Kommand. d. Feldart.Regts.
Nr. 71, Sack Kommandeur des Feldart.Regts. Nr. 1, Körner,
Kommandeur des Feldart.Regts. Nr. 33. Zu AbteilungsKom-
mandeuren ernannt: Bromeis, Major und Lehrer an der ver-
einigten Artillerie- und JngenieurSchule, unter Verſetzung in
das Feldart.Regt. Nr. 40, Ribbentrop, Major beim Stabe
des Feldart.Regts. Nr. 33, unter Verſetzung zum Feldart.Regt.
Nr. 34, Siebel, Hauptmann beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 10, unter Beförderung zum Major und Verſetzung in das
Feldart.Regt. Nr. 71. Zu den Stäben der betreffenden Regi-
menter übergetreten: v. Storp, Hauptm. im Feldart.Regt.
Nr. 10, unter Enthebung von der Stellung als Vattr.-Chef,
Winzer, Hauptm. aggregiert dem Feldart.Regt. Nr. 33,
Marcus, Hauptm. im Feldart.Regt. Nr. 42, unter Enthebung
von der Stellung als Battr.-Chef. Beckmann, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.Regt. Nr. 1, als Lehrer zur vereinigten
Artillerie und Jngenieur-Schule, Nicolai, Hauptm. und
Battr.Chef im Feldart.Regt. Nr. 51, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der Art. Prüfungskommiſſion, als Mitglied zu dieſer
Kommiſſion verſetzt. Forberg, Hauptm. und Vatlr.-Chef im
Feldart.Regt. Nr. 22, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.Bez. Poſen ernannt. Zu Batterie- Chefs
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent,
die Oberleutnants: Meerwein im Feldart.Regt. Nr. 2, unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. Nr. 1, Gr. v. He rtzberg im
Feldart.Regt. Nr. 4, unter Verſetzung in das Feldart.Regt.
Nr. 22, v. Elern im Feldart-Regt. Nr. 10, Rojahn im
Feldart.Regt. Nr. 42, Scherer, Schneider im Feldart.
Regt. Nr. 51. v. Carlowätz, Leutn. im Feldart.Regt. Nr. 3,
in das Feldart.-Regt. Nr. 42, Geſſterding, Leutn. im Feld
art.Regt. Nr. 53, in das Feldart.Regt. Nr. 30 verſetzt.
Winterfeldt, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart. Regt.
Nr. 56, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Ober-
leutnants befördert die Leutnants Zenker im Feldart.Regt.
Nr. 5, v. Sucro im Feldart.-Regt. Nr. 14, Seederer im
Feldart.-Regt. Nr. 25, Caemmerer im Feldart.Regt. Nr. 39,
Danckelmann im Feldart.-Regt. Nr. 43, Henrici im Feld
artillerie- Regt. Nr. 58, Lutterbeck im Feldart.Regt. Nr. 69.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Dispoſition
mit der geſetzlichen Penſion die Hauptleute und KompagnieChefs:
Dumſt re y im Fußart.-Regt. Nr. 6, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches, beim Landw.Bezirk Wehlau, H.as per im Fuß-
artillerie- Regt. Nr. 8, beim Landw.Bezirk Rawitſch (Meldeamt

Krotoſchin). aZu KompagnieChefs ernannt, unker Beförderung zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent, die Oberleulnants: Bernſau im
Fußart.Regt. Nr. 3, unter Verſetzung in das Fußart.Regt.
Nr. 6, Buſſe im Fußart.Regt. Nr. 8. Die Leutnants
Everth im Fußart.-Regt. Nr. 4, Göld ner im Fußart.-Regt.
Nr. 7, Backe im Fußart.Regt. Nr. 11, zu Oberleutnants be
fördert. Lintz, Leutn. im Fußart.Regt. Nr. 1, in das Fußart.
Regt. Nr. 9 verſetzt. (Fortſetzung folgt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Juli. Reichskanzler Graf Bülow, begleitet

von dem Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrat von
Conrad, iſt heute früh hier eingetroffen.

Gaſtein, 25. Juli. Wie verlautet, wird der öſter-
reichiſche Kaiſer den König von Sachſen auf deſſen Rückreiſe
nach Dresden in Lend erwarten und nach Salzburg be-
gleiten.

Zittau, 25. Juli. Jn Herrnhut ertranken mittags beim
Baden die achtjährigen Schulknaben Jakob und Moritz
Großkopf.

Thorn, 25. Juli. Der Bankier Adam wurde, als er
nachts aus ſeinem Wechſelkontor auf dem Hauvptbahnhof
heimkehrte, unterwegs überfallen, beraubt und in die
Weichſel geworfen.

Koburg, 25. Juli. Der 19. Deutſche Korbmachertag
wurde heute hier eröffnet.

Heidelberg, 25. Juli. Kuno Fiſcher iſt anläßlich ſeines
80. Geburtstages zum Ehrenbürger der Stadt Winzig bei
Breslau ernannt worden, wo er ſeine Jugendzeit verlebt hat.

Baku, 25. Juli. (Meldung der Ruſſ. Telegr. Agentur.)
Nachrichten aus Teheran zufolge nimmt die Cholera dort
von Tag zu Tag ab und tritt nur noch in zwei Stadtvierteln
auf. Jn Reſcht und Tabris iſt kein Cholerafall vorge-
kommen. Die Quarantäne in Julfa iſt aufgehoben worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarie
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 27. Juli: Veränderlich, wolkig und heiter, warm,
kühler Wind.

Donnerstag, 28. Juli: Heiter, ſchön, warm bei Wolkenzug.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtron Vanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.

L 25. Juli 1,60 26. Juli 1,56 0,04
rotha 0,96 0,961 7ellsleben 24. Juli 0,60 25. Juli 0,65 005

Bernbur 0,30 n 0,28 0,02Calbe, Abp. 1,28 1,22 (0,061
do. üntp. g 0,56 0,30 0,26Havel.

Brandenburg 24. Juli 25. Juli
Oberpegel 1,83 1,82 (0,01Unterpegel e 0,32 0,34 (0,02Rathenow

Oberpegel 1,32 4 1,a22fUnterpegel 0,24 0,25 0,01Havelberg 0,52 0,51 0,01
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Unſtrut.
Straußfurt 24. Juli 0,80 25. Juli 0,80)

Moldau.
Budweis 23. Juli 0,14 24. Juli 0,13 0,01
Prag v 0,02 v 0,02 rElbe.
Pardubitz 23. Juli 0,42 (24. Juli 0,47 0,051
Brandeis 0,59 0,61 0,02Melnik 1,07 1,05 0,02Leitmeritz 24. Juli 1,00 25. Juli 1,04 0,04
Außig 0,78 r 0,79 0,01Dresden 2,14 v 2,20 0,06Torgau 0,40 v 0,44 0,04Wittenberg 0,26 0,28 0,02Roßlau 0,22 v 0,20 0,02Aken 0,08 0,06 0,02Barby 0,15 v 0,13 l 0,02Magdeburg 0,10 e 0,06 0,04Tangermünde e 0,43 v 0,41 0,02Wittenberge v 0,10 x 0,10Lenzen 0,18 o,18Dömitz 0,36 v 0,36Darchau 0,47 0,45 0,02Lauenburg v 0,30 4 0,33 0,03

G

Gaſſerſwärme der Saale, milgeteilt vom Florabad, am 26. Juli: 240 C.

Bürſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Cröllwitzer AktienPapierfabrik. Jn der am 25. Juli ſtatt
gefundenen Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer Aktien
Papierfabril wurde beſchloſſen, der für Ende Oktober einzuberufen
den ordentlichen General Verſammlung bei hohen Ab-
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 12 Proz.
(im Vorjahre 12 Prog.) für das Geſchäftsjahr 1903/04 vorzu
ſchlagen. Die Fabrik iſt zur Zeit gut beſchäftigt.

Ammendorfer Papierfabrik. In der geſtrigen Sitzung des
Aufſichtsrates der Ammendorfer Papierfabrik gelangte der Ab
ſchluß für das am 30. Juni d. Js. zu Ende gegangene letzte Ge
ſchäftsjahr zur Vorlage und Feſtſetzung. Es wurde beſchloſſen, bei
reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen eine Dividende von
12 Pro z (10 Proz. im Vorjahre) zu verteilen und den Betrag
von 25 433,75 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Generalverſammlung findet Ende Oktober d. Js ſtatt.

——y. Dem Berichte der Handelskammer Dresden über das
Jahr 1903 (Teil 11) entnimmt die „B. B.Ztg.“, daß die Jn
duſtrie des Bezirkes im allgemeinen beſſer beſchäftigt war als in
den Vorjahren. Mehrere im Bezirke beſonders ſtark vertretene Jn

duſtriezweige, wie die Blumen und Strohhut, die Zigaretten
Chokoladen und die photographiſche Jnduſtrie, ſowie die Näh
maſchinen und Pianofortefabrikation und zum erſten Male ſeit
längeren Jahren auch die Großenhainer Tuchfabrikation, hatten
ſogar einen ſehr lebhaften Geſchäftsgang. Allein dieſem beſſeren
äußeren Geſchäftsgange ſtand im allgkineinen keine entſprechende
Beſſerung der Geſchäftsergebniſſe gegenüber, aber von verſchiedenen
Seiten wird bereits bemerkt, daß Eiſen gegen Ende des Jahres
wieder im Preiſe anzog. Zucker wurde erheblich billiger. Die Wolle
behauptete ihren hohen Preis. Ueber Hochhaltung der Preiſe oder
Preisſteigerungen durch Kartelle, Syndikate uſw. wird jedoch in
dieſem 7 weniger geklagt. Die von vielen Seiten berichtete
Verſchärfung des Wettbewerbes ließ auch keine Verminderung der
Geſchäftsunkoſten zu. Am unerfreulichſten lag das Baugeſchäft.
Die verhältnismäßig rege Bautätigkeit diente in der Hauptſache
nicht zur Befriedigung eines Mangels an Wohnungen in
Dresden ſtanden im Oktober 1903 8796 Wohnungen leer, ſondern
var dadurch veranlaßt, daß viele Baulandbeſitzer die Laſt der Hypo
»kenzinſen nicht mehr zu tragen vermochten und ſich durch
leunige Bebauung die dafür erforderlichen Mieteinnahmen zu

„erſchaffen ſuchten. Jm Handel, namentlich im Kleinhandel, war
eine Hebung der Kaufkraft nur erſt in geringem Umfange zu ſpüren.
Am meiſten dürfte die Belebung der wirtſchaftlichen Tätigkeit den
Arbeitern genutzt haben. Weitere Betriebseinſchränkungen und
damit Verkürzungen der Lohneinnahmen dürften kaum mehr vorge
kommen ſein.

—2

Tages-Marktberichte.
Berlin, 25. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

emtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
173,00 173,50 ab Boden, September 172,50 Roggen, alter
märk. 136,00 137,00 ab Bahn, September 139,25 AC, Oktober
139,50 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 bis
133,00 ſchwere 134,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 117,00 122,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00--160,00
mittel 143,00 148,00 gering 138,00 142,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 117,00 bis
120,00 AC, runder 118,00 120,00 türk. mixed 121,00 123,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 150,00 bis
155,00 feine und Taubenerbſen 156,00--170,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00--24,00 .4. Roggenmehl 0 und 1
17,40--18,30 Weißzenkleie 9,40 10,00 Roggenkleie 10,60 bis
11,30 Mittagsbörſe Weizen Juli 174,50 174,25--174,50
September 173,00 172,75 Oktober 173,25--173,00 Dezember
175,50 175,25 Roggen, neuer märk. 137,00 137,60 ab
Bahn, September 139,50 139,75 Oktober 140,00-- 140,25 bis
140,00 Dezember 142,25 Hafer, märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 148,00 159,00 mittel 142,00--147,00
gering 137,00 141,00 September 140,00--140,25 Oktober
140,00 140,50 140,25 Dezember 142,50 142,75 A. Mais,
amerik. mixed 134,00 abfallende Qualitäten 116,00--120,00
runder 118,00 120,00 türk. mixed 121,00 123,00 Weizenmehl
00 22,00 24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40--18,30 k. Rüböl
Oktober 45,10 44,90 45,00 Dezember 45,40--45,20 bis
45,30 Ac., Mai 46,40 46,20 46,80 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Juli 174,50 September 172,75 AC, Oktober
173,00 Dezember 175,25 Roggen Juli 137,50 September
139,25 Oktober 139,75 Dezember 142,00 Hafer Juli
140,00 September 140,25 Oktober 140,50 Dezember
142,75 Mais Septbr. 114,25 Oktober 114,25 Mehl
September 17,55 Oktober 17,55 Dezember 17,75 Rüböl
loko 44,40 Juli 44,40 AC, Oktober 45,10 AC, Dezember 45,40
Mai 46,40

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammegn
Notierungsſtelle,

25. Juli 1904.i ide iſt i k ver Tonne t worden:2) Für inländiſches Getreide i n n e Hafer
Königsberg i. 165--179 133 140 115--120 126 145h t r 173- 177x 138 142 121 125 132 136
Tilſit 177 -187 151-105 135- 142x 140 147Danzig 180 182 134 136 128 136Thorn 184- 188 136 140 125 128 133 136

Elbing 140 152Uckermark 166 178 126 136 128- 140 132--150
Mittelmark, Priegnid 165- 175 128-—134 122 135 130--160
Neumark 168--175 124 130 129 140 140 150Lauſitz 170-- 185 128 138 125-135 132 150

25177 S 132 140 127--138
165 17 S m 7172 182 125--130 115--126 129--133

Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Poſen

Bromber 185 132 135Kolmar 138--140 138--140Jnowrazlaw 175-— 180 125- 130 115- 120 120 130
Breslau 174 184 125 133 125 135 128 138
Ohlau 176 180 124 1530 1340--144

Gold berg 181 184 132 134 2 135 137Brieg 174 180 129 135 132 138Magdeburg 164--172 128--135 130 158 125 135
Altmark 158 162 126 128 s 128 138Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170 174 128- 132x 7 125 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 183 120--140 120 168 120 140
Erfurt 155 181 130 150 140 160 130--140Kiel 170 140 142 155Schleswig 172 140 145Neumünſter 165 175 135 145 7 140 150
Hannover Süd 164 172 131--136 130 170 124 145
Münſterland 168 140 7 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 170- 172x 141 149 117 122 129 137

Sauerland 145 J aPaderboruerland 167 170 135 143 130 138 140 144
Kaſſel 170- 172x 133 137 120 125 134 140
Stadt: Mindeſt r r z tterngez 450 ladt ndeſtgewicht 755 g. p. l. g. p. l. p. g. p. lerlin g 176 r 138 r p 144 x
Königsberg i. Pr. 179 143Breslau 185 135 125 138Poſen 182 130 126 133Hannover 168 136 2 14Neuß 171 138 2 140Mannheim 180 145 2 141Hamburg 173 140Raps: Breslau 189 191

c) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 25. Juli, am 23. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. A. 211,00.211,09
Thicago zJuli 935/ Cts. 202,25 208,75Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 67 d. „190,25 192,00

Von Odeſſa nach lolo 97 Kop. 182.25 181.00Riga 7 7 (volko 100 Kop. 18200 182.00
Juli 21,75 fes. „176,50 174,75Jn Paris

„161,50 161,50Von Nenyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 0
Odeſſa loko 67 Kop. 142,25 142,25Riga loko 80 Kop. 155,25 155,25Newyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. 118,25 118,75

Magdeburg, 25. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,75
ſchwefelſaures Ammoniak 203 62 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,55
Superphosphat 15--19 J à 15x Baumwollſaatmehl 56--60
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,85 Texasmehl
6,70 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,45 Seſamkuchenmehl
50--52 3 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 J 5,40 Reis-Futtermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 5,00 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr. Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 25. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 171--175 Roggen 130
bis 133 Wintergerſte 120- 124 AC, Hafer 132 136 Raps
184 190 für 1000 Kg.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25, Juli.

Preiſe für 50 Kilogr. 4. Ledend, d. Schlachigewicht.

Kufgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual.waren ver una. d. a. b. g. d. tauft verkauft
62 Rinoder,

daven: 11 Oſen, 87 2 34 d 82 2 11 22 Färſen, 34 a 233 Kühe, 33 e 31 3 28 8310 Bullen, 34 e 32 7 30 16 S17 Kalben, 52 7 46 38 7 17 753 Hammel, Sqhaſe, 34 81 28 53225 Schweine 54 2 62 7 50 187 38
Zuſammen 357 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. Juli.

Auf trieb 369 Rinder, und zwar: 162 Ochſen, 29 Kalben, 92 Kühe, 86 Hullen
302 Kälber 656 Stüc Sqafvieh; 1356 Schweine zuſammen 2685 Tiere

Rarktvproiſe für 60 Kilog. in Mk.

Tier i Dezeiqhnung Sgattung 8 52Ochſen m ansgemäſtete höchſten Schlachtwertes dis zu w5
ren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ansgemäſtete 71
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66

geriug genährte jeden Alters 60Kalbden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 72
und Kähe: 9) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 699) ältere ausgemäſtete Kllhe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 640) mäßig genährte Kühe und Kalben 565) gering genährte Kihe und Kalben r 48Gullen: volfleiſchige höchſten Schlachtwertes 692) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 65

9) gering genährte 60Kälber feinſte Naſt (Vollm.Naſh) und beſte Saugkälder 49
mittlere Maſt- und gute Saugkälber 455) geringe Saugkälber 366) ältere gering genährte (Frefſer) 2Gchaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 37 S
ältere Raſthammei 35 2mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) aTqhweine: vollſteiſchige der feineren Rafſen und deren Krezungen n

Ulter bis zu Jahren 7 56ſeiſchige S 539) gering entwickelte, ſowie GSauen und Eben S 47
ausländiſche (aus

Derkauf:
344 Rinder, und zwar Eeſchäftsgang142 Ochſen, 28 Kalben, 90 Kühe, 68 Bulen langſam
302 Kälber

600 Schafe gut1319 Schweine mitteimäßigDeptford, 25. Juli. Hutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1218 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder 4 sh. 2 d.
bis 4 sh. 4 d., für Kanadier 4 sh. bis 4 sh. 2 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 25. Juli. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170 172. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flanu, 9 Pud 20/25 Juli Abladung 99,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140- 145. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93. Hafer flau, Gerſte feſter.

Peſt, 25. Juli. Weizen feſt, Oktober 9,98 Gd., 9,99 Br.
Roggen per Oktober 7,87 Gd., 7,88 Br. Hafer per Oktober 6,87 Gd.,
6,89 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt 6,34 Gd.,
6,35 Br., per Mai 6,61 Gd., 6,62 Br.

Paris, 25. Juli. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juli 21,65,
per Auguſt 21,70, per September-Oktober 21,90, per SeptemberDez.
22,10. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per September Dezember 15,25.

Paris, 25. Juli. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juli 21,70, per
Auguſt 21,80, per September-Oktober 22,15, per September Dezember
22,25. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per September Dezember 15.25.

London, 25. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 25. Juli. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

afer feſt.vaf NewYork, 25. Juli. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

100, per Juli 102 per September 92 per Dezember 91 per
Mai Mais per Juli 55 per September 54 per Dezember 52.
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 25. Juli. (Telegr.) Weizen per September 877/, per Dez.
871 Mais per September 498

9

Raps.,
Hamburg, 25. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber Mk.
Peſt, 25. Juli. Raps per Auguſt 10,65 Gd., 10,75 Br.

Zucker.
Hamburg, 25. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per Juli
19,50, per Auguſt 19,40, per Oktober 19,70, per Dezember 19,70,
per März 20,00, per Mai 20,80. Matt.

Hamburg, 25. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88970 Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,50, per Oktober 19,75, per Dezember 19,75,
per März 20,10, per Mai 20,30. Ruhig.Lonvon, 25. Juli. 960970 Proz. Javaetzuger loko ſtetig, 10 ſh.

6 d. Verkänſer. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. gehandelt.
Kaffee.

Hamburg, 25. Juli, vorm. Kaffee Termin Notierungen
Nur für Good average Santos. September 33/, G., Dezeinber 34 G.,
März 35 G., Mai 358/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 25. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good average Santos. September 34,00 G., Dezember 34,75 G., März
35,50 G., Mai 36,00 G. Tendenz: Stetig.

Havbre, 25. Juli. Kaffee. Good average Santos per September
41,25, Dezember 42,00, März 42,75, Mai 43,25. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 25. Juli. Java-Kaffee good ordinary feſt, loko 29.
Newyork, 25. Juli. Kaffee ſchloß ruhig, Preiſe unverändert.

Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 42 000 Sack.
Petroleum.

burg 25. Juli. Petroleum geſchäftslos, Standard white loko
r.

Antwerpen, 25. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18 bez.,
Br., do. per Juli 188/, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New York, 25. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhanſen, 25. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 63,00 —65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Juli. Spiritus ſtill, Juli 23,25 Br., 22,75 G.,
r 23,25 Br., 22,75 G., Auguſt-Seplember 28,00 Br.,

Paris, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Juli 43,75,
Auguſt 42,50, September Dezember 37,75, Januar April 36,25.

Paris, 25. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juli 43,50,
Auguſt 42,50, September Dezember 37,25, Januar-April 386,00.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 25. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 25. Juli. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 25. Juli. Leinöl ſtetig, loco 19/,, Auguſt 19

Sept. Dez. 187/, Jan. Mai 19 g.
Hamburg, 23. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 359/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 256. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 25. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 48,25,
Auguſt 48,50, Sept. -Dez. 49,25, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 23. Juli. Kartoffelſtärke 20 20 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 20 --20 Mk., Kartofſfelmehl, prompt 20 21 Mk.,Leſung Aug. Sept. 2015 21 Mk., SuperiorStärke 20—21 Mk.,

Superior-Mehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg 25. Juli. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.

für 100 Kilogramm,
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 25. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-80 Pfg.,
kleine 35——60 Pfg., Seezungen, große 145—-150 Pfg., kleine 65 bis
70 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55——60 Pfg., kleine
30—50 Pfg., Rotzungen 49—50 Pfg., Schollen, große 90—65 Pfg.
mittel 35——50 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 28—-30 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 10--15
Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 8-10 Pfg., Seehechte 20--25
Pfg., Lengſiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Vorſch Pfg., Rochen 6——8 Pfg., Elblachs 170-190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 160 180 Pfg., Silberlachs 110 125 Pfg., Lachsforellen
90 130 Pfg., Zander 70--90 Pſfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20-25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 225—250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. Juli. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 Kg.
Vanmwolle und Wolle.

Bremen, 25. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 58 Pfg.

Autwerpen, 25. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,17 Verkäufer, Mai 5,00 Verkäuſer. Behauptet.

Havre, 23. Juli. 34 Uhr. Wolle. Juli 156,50,
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vallen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.
26Per Juli 5,90, Per Nov.Dez. 5,26,Juli-Auguſt 5,88, Dez. Jan. 5,23,

Aug.-Sept. 5,72, Jan. -Febr. 5,22,Sept.Okt. 5,42, Febr.-März 5,22,
Okt.Nov. 5,29, März-April 5,23.

Metalle.
Amfſterdam, 25. Juli. Banecazinn flau, loco 739
andon, 25., Juli. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57*, Lſtrl.,

per 3 Wonate 57/16 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 125 Lſirl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 25. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborongh 3 42 sh. 10 d.

Düngemittel,
Hamburg, 23. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 23. Juli. Wechſel auf London 12.
e

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz u. Allgemeines: O. E. Neumann für Lokales: Evrich Beuthunerz
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſelen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinszfuß

s Staatsanl. 1901.
ſehr Anl. 1867

Präm.Anl.1666n 1901ſerüner Sta doh
isöh 20 Tlr. L

Wer eder S e
issoarger 15 gar Loſe

burg. 50 Tkr.
t Stadtanl. v. 1002
r. Heſſ. St.-A. 1896, 1908

Köln. Mind. Pr.-Anl..
Kur u. Neum. Kom. Pl.

r 52 v. 1895..ecker 50 r 1s63deb. St. ſe
Weininger 7 P oſe.
Münch. Stadt Anl. 190071
Hldenburg. 40 Drgele.Voſen Anrſh. e

d5. J.ma vie m r“:
do. IV ulv. ö9e dw IVz7 I III, 3

95, za 08 reErſurer e 93 III,

1897 u. „1200 (3
Oſtpreußiſche Pfandbriefe
Schleswig olſt. do.
Weſtpr. rittſch. II do.

Ausländiſche Fonds.
Argent. GoldAnl e

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe
Bukarx. Stadt Anl. 1884..

do. do. 1895..
Chtlen. Gold Anleihe 1889

Chinetiſche Anleihe 1895
do. kleine8 37 1896

sogopethag. Gtatcun

Norw. r 1888.
u 1

RKumän. St. A. v. 1696..

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864

do. 1666do. St. Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884
Ho. Nikolai O
do. den Kre
do. m do. gar

Sowed. St.Anl. v. 1886
do. b. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt..

Ob les 8do. eunzgtice 1
do. Kronen-Rente

nsfuß
5

L

e

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
Anh. Deſſauer paeket

m Bk. 8090 abg.
v hedibi itie

do. XXI unk. 1911.
Dtſch. 5 d. IV. V, VI.

e

r

hen unkündb. v. 1906..

do. Früm. z dhr 4

X unk b. 1909.
do. XI tdb. unv. dis
do. XII unk. 1912.

J unk. 1912
unk. b. 1904

VIII, IX

III

Preußiſche Pfandbr. Bank

do. X unt. 1914 4
do. XXVI 10l41905do. XVIII ul b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908

unk. b. 1909do. T u X b. 133

do. R ausXII unk. 1z XXIII 10912
do. XXIV 1012r. Klein O. uk. 1904

do. uk. 1908 4

J

Ziusfuß
m Komm Dblz 1907

1010e 1912
Ztr r. v. 1890do. v. 16886, 1889, 1894

do. 1896 unk. bis 1006
do. v. 1904 unk. 1913
do. J 1901 e 1010
do. v. 1908 e 10912

r Kom.Dbl. v. o1 uk. 10

99 Sod. unt. iS
e 10910

do. do. 10904do. do. e 1908do. do. 1912
n r uk. b.

uk. b. 1905
do. do. IVux. b. 1907

H.B. II b. 1906

906

Sä reno. 1906.do. II
7 kndb. o

e. z v uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
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Eiſenbahn-PrioritätsObligationen.
Zinsfuß

Berg. Märk. III. A. B.
do. III. C.rerBöhm. Nordb. GoldObl.

do. Silber-Obl.

do. uDuxPrager Gold n go
Galiz. Karl-Ludw v
Gr. Ruſſ.Eiſenb. ſellſch.
JvangorodDombrowoJtal. Eiſenb Obl. v St. gar
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. SilberPbl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,-Woron. 1889Kurt Chart. Agow 1889
n v. 16886

NorthernPac.

Oreg. Railr. u. N., 1925
OrelGriaſiObl., gar. b. 87
do. do. do. v. 1880

Oeſt.N m. edo. w do. 1874.
do. do. 1885
do. do. Ergänz.
do. do. G.Ob.,

OHeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.-Obl. 1
RjäſanKozlow
Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905

do. 97 gr. unk. b. 1908

r gar. unk. b. 1909
Südweſtbahndi ingt, gar. unk, b. 1906

m sei (Lomb.)
GoldObl.et r., rz. 1931e. v iSchweiz. eneeiWwahn 1880

Transkaukaſiſche v. 1662.,

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.).Vanſcgn Wiener iger

er

e S F.do. do. 1898..

Anatoliſche Ser. I.
W 2

4

Eiſenbahn-Stamm PrioritätsAktien.

BresianWarſchau..

Dividende 1002

Arad.-Czanad S

Eiſenbahn Eigum atte

e t.
Sadnigttee ar. e

4Welabb.

Regenten watb un a

der Hallesechen Zoltung-.

L

Diridende ſioo2ſ1oosſ ins e St

Cöln. WechſelBank fr. 1200. 600iger Privatbank s 1.ſ1 1500
Dtſche. Eff.B. (Hahn) a do. 8Hyp.-B.(Berl.) 6 do. 600DHresdn. BankVerein do. 1000

che Na do. 600. 800thaer Pri do. 1200. 600annoverſche Bank. do. 1600. 750
amburger Hyp.Bk.. do. do.n Vereinsbk.. do. 1200. 600Lübeck. Kommerzbank. s do. 1200. 300

Mecklenburg. Hypoth. z 5 do. 600

Me 3 r do. 800Mttldtſch. Bod.Kr.A. 8 do. 1000
Norddtſch. GrundKrd. do. 1200. 600O Sp. u. Leihb. 9 do. 800Preuß. H.Bk. abg.u.n 4 do. (400080
33 eihhaus konv 37 1000. 400

Roſtocker Bank do. i. 55 500
r

warzburg. vSch z zbu x 22. l
Weſtdtſche. Bd. r e 6 e do. 1000
Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450Wiener Bankverein do. [1000. 400 Kr
Wiener Unionbank.. an do. 200 ö. Fl.

Bergwerks- und HüttenAktien
W 83 8

S e

eS
5

S St

e

Arenber Bergwerk 1.1 1500S 0 7 2 r.h B r 6 1.]1 500
Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 do. 1200. 600Buderus e 5 v 1000ConcordiaBergwerk. es 18 n do.
e

Dortm. cn Kohlen kon. 12 [10 1./1 1000en eadragt Stein I 1200. 400
nigWilhelmsSt.Pr 37 7 do 1000

Leopoldegr. Edderitz do.e eten georlenögivi 4s 8 1.1 32
a BergwerkMia ienkule Kotzenau 0 1./4 1200. 600

Rhein. Anthr.Kohlen 2 1.7 1000
Stadtberger Hütte. do 200 Thlr

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
ins Größe derr u Stücke in Mk.

Allg, Deutſche Kleinb.. 3 e 600. 800
Elktr.Geſe 1.ſ4f1o 1000. 500Aſ slebener eng 4 1./6/12 do.

Bochumer Gußſtahl. t 1.1/7 1500
Deſſauer Gas a do. 1000. 500
Dortmunder Union do. do.Gr. Berliner Straßenb.. e 1.410] 2000--100
Hamburger Packetfahrt. 4 1000. 500

z aerrWbligationen 4 e
III III 1e u a t 1000bligationen e 4 2 1. 4 10 e

Norddeu Lloyd. do. 65000 200wer do. v. 1901 4 5000—500

W h e 1000 500Thafe Eiſenwerk do. do.
8 Garten rchio 800

JnduſtrieAktien.

AdmiralsgartenBad 5 5

Dentſche Fonds.

Dividende ſ10o2 1003 Hins

ſtSieBerl. Bazar Genußſch. 10 10 W Lie

Leipziger Börſe vom 25. Juli.

meeGröße derDividende 1902 i19os in Stücke in Mt. t

p. e 8 1.—1 500 89,506
e rloetIMeh xeh er 4 42] 1./1 1600. 300 91.406

Uſch., i. L 3 1000an a Ja 1.10 1000. 800
do. Brauerei Königſt do. 1500.1200
do. Brauh. 8 1./1 200 Tlr.do, fer 1.10 1200. 800do. Br. Schultheiß 1.19 1200.1000.300272,
ge den ngk.. 59 T n 167
Brezi. Wagenb. Linke. 100 Tr 23
Breslauer Oelfabrik. 1.6 200 Tlr.r J Jute J t 1000. 900. 300 e
Brau .Straßenb 1./1 1000. 500
Breslauer elektr. 32 ugeſ. Berlin

e nDanziger Sie. s 9 1.6
Juteſpinnerei J0 8 1.1

S 1Erdmannsdrf. Spinn 4 do.c Farbenfabr. do.n Ah un eRoßm. konv e
Glash. 12 1 do.

Geſ. f. elektr. Untern. do.m r re 1.1Seht egner

n

S a O

S

s

tſch. Wolltämm. 10 do
Neuroder Kunſtanſtalt u. do.
tet3 z in 1 tn 200 Tr. 3382

g Berl. Om

ſchaft 1 do. 1200. 300 27e z t 600 d 739362
ettin. Straßenbahn

See do. 1200. 600 62.756
m and 7 do. 1000 47.006S e Tenent e 7 do. 1000. 600

St Cham. Didier do. 1000do. VulkanB. J do. 1000. 600tralſ. Spielk. St. un 1. 1200. 600V. Köln. Rottw. Pu e t 1200
Weſtf. Stahlwerke 1.]7 1000Wi Zhütte konv. 2 do. 1200.1000
Zuckerfabri 10 1000. 500 [156,006

ward n a. Segſe 5

n h en e ePetersburg 5/,, e m e v Plätze

e 1 chelländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20
1

1 Gold 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lirg oder 1oder 1 Lei 0,60 Mk. r r.m 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40

Gold Silber nd Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I Per St.
Dollarz III LIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIII Per St.
Jmperials. IIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIB per St.Rapoleonsdor. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Per St.
Sovereigns LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St.

Banknoten IIIIIIIIIIIIIIIIIII— per Lſtr.

r III per 160m werint nibeby 1 Kr.ercoup nKuſſiſche Banknoten IIIIIIII ver 100 Rb.

Jnd.Aktien und Obligationen.
ins Größe derBZinsfuß en leere

K. Sächſ. Renten Anleihe 3 g r

do. 3 500do. Do. Ia 10300. 200. 100
do. St. Anl, v. 1855 do. 100 T
do. do. v. 1852-68 un 500 Thlr
do. do. v. 1867 S z do. do.do. do. v. 1869 21 do. do.do. do. v. 1863-68 J do. 100 Trdo. do. v. 1867 z a do. do.
do. do. v. 1869 al do. do.
w. m z o Dr.do. Landrentenbriefe 33 1.4/10]1000. 500 Thlr.
do. Land.K. Rentenſqh. s 1.1 sooo 4poo.

do. do. do. do 500 TrMansf. a v v. do 200 Tlrdo. do. v.1875/79(cv. do vooo e
do. do, v. 1882 4 1.4/10] 1000. 500
do. do. v. 1893 4 ä do.do. do. v. 1897 1./4/10 do.Leipzi v los e nl. z 100

edo. t e do. 5000.
do. v. 16876 s r do. do.do. v. 1897 Ser. II A Je vie do.
do. v. 1876/84 (cv.)u 87 z 500. 100v. 1890 *2 Ja 1.4/10 do.do. v. 1697 e do. 500. 800. 100

r Ser n 4. 4 x so laienbrene Lande. 3 J 10000 100

Eiſenbahn St. u. St.Pr. Aktien
Dividende 1

W 500 fl. 1.1 500e s do. 1650Züerad t. A. do. 625
do. do. B.. 4 do. 200h e do. 200

Größe dee

Bank und KreditAktien.
Bank Aktien.

Barmer Bankverein
Berl. KaſſenVerein.Börſ. s Verein

Brſchw. He hen
Comm. u. Disk. Bank

do. Wechslerbank

Cob. Goth. Cred.-Geſ.

San f Eprit n Frod.

s

Dresdener Bank. 6 7
Gothaer Privatbank 6 6

it Bankhat Serven ſ 5*
e

e

s 88

S 8

Ang. D. Kr.-N. Dpy. ſo s e Wo

Diwidende 1002100os Hin e t nie

w r 1./7 100 Tlr. [104,0060
f ar 3 9 25 2 oD. 0 do. 100 Tlr. 82388

mann Stier) V. A. 1000Geraer Lit. A. u. 500German es 1 do. 100 Tr. 82888
Gersd. Steinkohl.-V.

St.A.

Stra IIIBankf. bei eeis

erneedo. elektr. Straßend.

ſo

Portl.C 0en tkeeteeg
I5

s

do. M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F.(Schönh.)Wir en r. t
do. Stamm se 600. 10,

8 ger 1000. 500eng v t 5 Ve
6 200 Tlr. [123,256h g. 20 t 10 1000 v 153722

Ausländ. Eiſenb.Prior.-Oblig.
ginzfußsß Kurt der See

epli e 1 17 —300 5753Nordbahn von 82 G o. (8000.1500.300
4,000 200 do. 1 io 1osöo r 10 55du. ist gehe 1.ſufn 800 d Silb. t

Dur Weden bach Em i 1869 do x 1501109,750

do, I 1871 1.14/101 ibo Fl. [109.7
de III 1874 Gold 1500. 300 [14r ar. m Fl 72 82do. Em. vor z 2000. 400 Kr.

KaſchauOderbg. 689 Silb. do. [1000. 200 Fl „906

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilage.
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